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Larlsruher Zeitung .
Mittwochs den 14 November 1787.

Mit Hochfürstlich » Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg ;- .

- . Dct Mann , ein Christ aus Servier, , welcher .Geschäfte
« Gallizien < vomlZ D

^ ^ Halle , aus Unwillen über die Türken und
» An aus grosser Sehnsucht «ach der Erlösung seiner Glau-, r nichts erhebliches vorgcfallen . IH T PP

bcnsgenosse» mW Mitunterlhanen , in Gegenwart cim-Chocz.m liegen , üben sich täglich im Feuer. O -e n
^ ^ -r Mann war rollKnegsjurustungen ^ er n ch

abermal r ^ooo Eifer / wodcy er zugleich unter steccm Brustklopftn ver -
/ ramven rwch

^
dcr B " cko!rine abge- sicherte , daß in der Thar aus ihm alle Christen in

Mtt vord n und am ivtm diese? haben von dort Servier, so sprächen. Vorgestern Abends sind einige au-suyrr woroen uno am ro ^ u ^ v « rän - e die, sehnliche Officlers nr Ldemiin angekonrme» , haben hch
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"
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M
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LächfftKL t .L .7
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KSLLML ° °° AMSSLgewiß , daß !>e sich "
dem Heimchen Handelsschiffe abgrschaft und ihnen andre Plätze an,sie iagen : ' ' SoUte es e ^ gewiesen wo den. E'ne Vorbereitung fl,r das auf derKav ' -r rum Kr .eg kommen ' s- wandern w sogk ch c ,

M -itair . werden in derm. t unfern W . ern mW Kmdern und mll u",erm ^ ^ Anstalten ^ n , in dieserVermögen zu euch herüber.
^ . Da der

^
wer ane

mehrere Truppen zu stehen kommen , umReligionen,n seinen Staaten dl , ldu -
Een -Iin zu decken. In Zeit von etlichen Tagen muß

A ^ L/dies leb? Im Stand ? ein?» L auch dieser Tb -il des Kordons völlig errichtet ftyn .Die Pfortt ist
^ ^ ^ Unsre Hcrrren Officicrs undSoldaten sind voll Much,schweren Kr.eg lang auszuyaltcnunv vcr!. . rlt >e , wie

S - u .we zum Aufbruch mit Ungeduldes sich wahrscheM^ / - inmal ein Endete ' entgegen . Bcy allen hat die Meinung , gleich einermarmltchen Reich in Eu p
Ahndung, überhand genommen : daß gerade diese Zeit

ner̂ die Aon vorher ihr. Z« t zu ihm genom - bestimmt fty , den barbarischen Stolz der Ot -omane »
K/Iir -N ibre Gründe wieder zurück geben lass zu dcmülhigen . Wenn man gegen diese Herren einl-men harren , ihre Grunde wieder zurucr geven

gedenken äuscrl , oder ihnen sagt , daß die Pfortes*" - "
lHus Unaarn , vom , 6 Oct . noch nicht so ganz entkräftet fty , so scherzen sie nur

Wir haben von de? untern Grunze verschiedne Be - ^ cr die Vorstellungen von einem- harten Kampf,
ricbic erhalten, welche vom ir d. M datirl sind und So viel wir wissen , , o ist Belgrad lange nicht hin-

am/iden - Den 7te» Oct . des Abends , sind länglich mit gro,en Kanonen versehen und lene , d,e
> ? besonders das gemeine Volk , man daselbst vorrälhig hat , sind eben nicht am beste»

m L^ w a7na aeralhc
"

ed?n so? wie d!?fts beschaffen . Die L -wetten find äuftrst schlecht . Es ist
auch schon ,m vorigen Mvnalh , nämlich den 27 sten ziemlich lächerlich , was man unS ferner erzählt: daß
Sepl . geichah. Diesmal Hallen sich sogar eine Men- die Belgrader nun erst bcv der Regierung zu Ko»,
ae Weiber und Buden nnl Säbeln , Haken und Kol - stantinopcl angesuchl haben , daß man ihn,n euie be¬
ben an d?mUft ? verft^ und der Basse. batte wie- stimmte Anzahl groftr Kanonen zuschtckcn mochte.
^ iilo rmi'ibe der Wildheit des Pödels Einhalt zu Schreiben aus Wien , vom 2 ^ >ürt .
thui?. Der gemeine, dumme Mmclmann weis nicht , Endlich haben Se . Majestät der Kayjer das Bey»
was er will , weil ihm vcrmuthüch unbekannt ist , was lager des Erzherzogs Franz mtt der Prinzeßmn von
die

'
christlichen Unterrhanen in Servien und ander- Wurtembcrg für den Fall : waiin , .me nicht mehr zu

wärts bcy de nächsten beßten Gelegenheit im Schild zweifeln ist , der Krieg mit der Pwrte au. drechen ,v^
fü n Es wme nicht ganz der Klugheit gemäs, le , auf den üten Jänner uachstkommenden Jahrs
«m,ländlich zu erzählen , wie jüngst ein ansehnlicher festgesetzt , damit sonach der Prmz den ganzen Feldzug



- - - ( 654 ) ,
ungehindert mktmachen kann . Vis dahin werde« Baunat , m Siebenbürgen und Kroatien in so vieleauch die 4 allsten '. Erzherzoge aus Florerr; hier rin- Korps zusammcngerogen vorrücken und in die Mvl-treffen und hier bleiben , um sich zu bilden. Se . bau , Wallachen , Bosnien und -ins türkische KroatienMajestät haben den Fürsten von Poniatowsky, Oberst - eindringen . Nimmt m u die gegenwärtige allgemeinelieutuant bcy der Uhlancn Division des Dero höchsten Krisis von Europa : so muß man gestehen , daß esNamen tragenden Chevauxlegersregimems , zu Dero keine schönere Gelegenheit ie gegeben habe , gegenFlügeladiudanten ernannt und werden künftige Woche Osten Vorscheine zu machen , als eben die itzige .sich selbst von hier zur Armee begeben. Die drcy Venedig , vom : k> L>cr.mährischen Regimenter Mitrowsky, Khcvenhüller und Briefe ans Konstaiuinopel bestätigten die von denKayser und wie cs heißt , eben so viele böhmische R - Türken gemachte Eroberung emeS Kriegsschiffs vongimcnter, haben nun gleichfalls Befehl erhalten , stch 72 Kanonen , worauf 450 Mann zu Sklaven gemachtauf Kriegsfus zu setzen und demnach nach Gallizicu wurden. Ungeachtet zwischen dem Groshrrrn undvorzurücken. Em klarer Beweis , daß wir von Seiten seinem Vezier nicht Las beste Einverständnis herrschendes Berliner Hofs nichts zu befurchten haben . Nun soll , so wünscht man doch den tezlern bald zur Armee lscheint endlich auch die Republick Venedig keine gleich - avgehen zu jehcn lind es wird ihmallLsNöthigemitei -giitige Zuschauerin bey dem Ausbruch des Kriegs blei- ner ungewöhnlichen Eilfertigkeit an die Hand gegeben. !bcn zu wollen . Am Dienstag erhielt der hiesige Ge- Die in Smirna vorgefallne Empörung wird leider ! !sandte Ritter Dolsini eiuen Eilbo.hcu vom Senat , durch neuere Berichte bestätigt : booo Griechen wur« iworauf er sich in aller Stille zu dem Herrn Grafen den dabcy ermordet.von Kcbenzel und demnach zu dem Fürsten von Gal- Wien , vsm 28 <Vct. !lizin begab und gleich darauf einen Eiidothen an den An den Herrn Kardinal Erzbischoff soll nächstens -durchlauchtigsten Senat zurück schickte . Privatbricfe der Befehl crgchfn , die gewöhnlichen Gebete in den 'aus Venedig weiden auch wirklich , daß im dortigen Türkenkriegen anzuordnen : kurz , es hat bcy uns dasSchiffszcughanß Tag und Nacht gearbeitet werde und Ansehen einer Wimerkampagne und unsre Truppe» ver-daß nach Korfu Befehl ergangen fetz , nicht allein die sprechen sich in Bosnien und der Wallachey ftho» 'Inseln in den bcßten Vercheidigungsstand zu setzen, gute Quartiere .sondern auch den Bau von zwey auf den dortigen Man versichert, der Kayser werde am roten Nov.Werften liegenden Linienschiffen möglichst zu befchlen - mit der Armee fertig seyn , die Belagrung von Bel¬ingen . Daß die Türken in Pohlen so viel Grausam- grad unternehmen zu können. Um eben die Zeit den-keitcn ausgcübt haben sollen , ist eben so unrichtig , ken dir Russen in die Moldau cinzmücken.als daß der K. K- Intcrnuntius sich schon itzt in den Se . Maj . der Kayser haben anbefohlen , daß nach7 Thürmen befinden soll . Am 28sten aber haben al- dem hier gefertigten Modell von einem hölzernenIe Regimenter in, der Gegend von Peterwardcin und sogLnannmi fliegenden Spikal aanoch 5 und zu Pres -Jllock bcysammen seyn sollen . Eie ^ rwarken da blos bürg und Pest zusammen ro solcher Spitäler aufs 'die Ankunft aller Generäle und Sr . Mal . des Kayser - aller-schleunigste gefertigt werden . Es wird Sonn -und breche » dann von dort in io Kolonnen , mohlge- tags sogar daran gearbeitet und nimmt die Arbeit 'merkt , wenn es die Witterung zuläßt , gegen Belgrad gleich nach der Frühmesse den Anfang. Gestern .auf. Zu gleicher Zeit rücken die Temeswarcr Kordon - gieng wieder ein groser Thei! der schweren Bagageregimeuter gegen Pancsowa vor und das Tsbaikisten - öes Kaystrs und des Fcldmarschalls , Grafe» Lascy ,kvrps gehr von Trtul ad und schlägt -Schiffsrücken nach Pcterwardeiu ab . Es befanden sich dabcy 1L0über die San und Donau . Bleibt die Witterung Stück Reitpferde für Se . MajeM und die anfäng-günstig : so geht die Armee bey Sukza über die Sau stich bestimmten Zugpferde sollen nTch vermehrt werden ,und sangt die Belagerung von ' Belgrad an . Für Die bey den Feldregimcntern angesteltten adelichcnkommendes Frühjahr ist bereits die lledercinkunft ge- Gardisten gehen nunmehr seit dem 2 >sten dieses nachtroffen , daß die Hauptarmee nach der Wegnahmevon und nach zu ihren Bestimmungen als Ossieiers ab .Belgrad sich blos längst der Donau adwäns halten Es ist nun , des instehcnden Kriegs wegen , die Ver«und bis -gegen Widdin vorrücken muß. Da nun die mählung des Erzherzogs Franz mit der Prinzessin» '
Rußische Armee von der andern Seite in die Moldau Elisabeth von Würtemberg auf den 8ten Jänner 1788emrückt : so können sich die türkischen Truppen in die- bereits anberaumt und sollen - Tage nachcinandee ^ser Provinz , so wie in der Wallachey nicht halten , öffentliche Feste gehalten werden . Scho» vorher, jobne die äuserste Gefahr , abgeschnitten zu werden , ncmlich am eyten Nov. des bansenden Zahrs , wird , .Nedrigcns soll nach Maasgabe des Vorrückens der wie man sagt , diese Prinzessin», zur Konigi, HohetzHaupiarmr auch der Kordon in der Bukowina, im erklärt . .
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Varls , vsm sy <I) ct .
Man hak die größte Wahrscheinlichkeit zu vrrmu -

thcn , daß der Herr Marschau von Castrics zum Pre¬

mierminister und der Herr Necker zum Fuiaa -min -.ster

ernannt werden . Ja diesem Fall dürfte der Herr

Erzbischof von Toulouse den Carduiaishut erhalten .

Ha erg , vom Zo (Der .

Man wundert sich fthr in Hollands beständig in den

Deutschen Zeitungen zu lesen, daß das Vorgebürq der

guten Hoffnung und Trinconomale sich noch in Fran¬

zösischen Händen befinden . Nichts ist unzegnmdetcr .

Die Legion von Luxemburg ist immer im Sold und

Eide der Holländer gewesen . Non dem Augenblick

an , da Triiiconoinake , oder vielmehr Trwcomale , von

den Engländern den Franzosen übergeben worden , ha¬

ben es die Holländischen Commissarien von kiesen

wieder in Empfang genommen . Das Regiment von

Murron , welches sich auf dem Vorgcbürg befand , ist

nach Ceylon abgegangen . Eben diese Schiffe , welche

es transportiren , werden die Legion von Luxemburg

nach Europa zurüübringen , deren Capitulation zu

Ende geht . »
Wien , vom Zi cycr .

Die vor einigen Tagen aus Konstantmopel aiige -

kommne Briefe bestätigen tue Nachricht nicht , daß

der K . K . Inlernuntiuff daselbst in die sieben LlMme

sey gesetzt worden , sondern sie melden , daß er mit

dem Türkischen Ministerio conferirt und die Verimkl -

lung Seiner Majestät des KayserS angeboren habe .

Von der nach dem schwarzen Meer den iWn Srpt .

abgegangnen Türkischen Flotte sollen Z7 grose und

kleine Schiffe den Russen in die Hände gefallen ftyn ;

allein nach einem den gten dieses zu Konstantmopel

angekommen Bericht ist diese Flotte wohlbehalten zu

Synope angekommcn ; nur ein einziges Linienschiff

hatte das Unglück an der Natolischen Küste zu scher,

ckern. Die nach Ismael abgcgangne Janitscharcn sol¬

len unter Wegs vielen Unfug verübt haben . Auch

sollen die Türken , ohngeachret ffe vor Kinburn einige

mal zurück getrieben worden sind , an andern Orten

einige Vvrtheile zu Land gegen die Russin erhalten

haben . Der Großvezier war jm Anfang dieses Ms -

nats noch nicht zur Armee abgegaugc » , wie man ver -

mulhet batte , sondern er wird sich wohl erst im künf¬

tigen Frühjahr dahin begeben .
Paris , vom 1 Nov .

Die Okamkre cle8 VÄLÄtiomi hat bey dem König

« m Zurückberufang des ParlementS von Bordeaux

aus seinem Exil angehalten . Die am Montag erschi¬

ene Broschüre , betittelt : Prsccß des Herrn von Ca «

lonne , von einem Bürger , enthält sehr starke Angriffe

rmd Beschuldigungen wider diesen H-rnirrisirr.

Die Tafel des Königs und die der königlichen Kiv »

der soffen aufgehoben lind mit der Tafel der Koni -

ginn vereinigt werden . Man hat berechnet , dass die ,

an den jährlichen Pensionen abgeschnittne Summe auf

5 und eine halbe Million sich beläuft . Der neuangc -

ordnete Kriegsralh hatte am Montag seine erste Si -

zung ; man glaubt daher , die pröjckrirte Reformen

dürsten in ganz kurzem bekannt werden .

Donaustrshm , vom L Nov.

Dem itzigen Entwurf und Operationsplan gemäß ,

sollen die K . K . Truppen bey Wischitz in io Kolon¬

nen über die Sau und bey Belgrad zu gleicher Zeit

über die Donau gehen und mit vereintem Eifer den

Muselmännern warm machen . Zwey in Ungarn be¬

findliche K - K . Generäle sollen in Begleitung 2 Doll -

metsther mit Aufträgen nach Conffaminopel geschickt

worden ftyn . GeneralWmus Lascy wird erst im

Dec . nach Ungarn abgehrn . Zu Peterwardein ist

bekannt gemacht worden , daß jedermann , wer sich

nicht auf ein Jahr vcrproviantiren kann , sich wegbe¬

geben soll . Zu Krems in Nirörröstcrrcich sind 5200

Stück spannische Reiter bestellt worden , woran Tag

und Nacht gearbeitet wird . In Wien werden noch

5 sogenannte fliegende Lazarethe verfertigt , wozu sämt¬

liche Zimmermeister Gesellen hergeben müssen . Die¬

jenigen Gesellen , welche am Sonntag um y Uhr noch

wchl bey dicstr Arbeit waren , wurden mit der Wa¬

che auf den Zimmcrplatz geführt . Zu Presburg und

Pest sollen auch io solche Lazarethe erbaut werden .

Zum Transport der Kranken im Feld werden in Wie »

einige sehr bequeme 4 sitzige Wägen verfertigt , deren

Modell der Kayftr selbst bey dem Sattler in Augen¬

schein genommen hat . In Herr Kirchen aller Religi -

onsverwanl len müssen nun die öffentlichen Gebete

um Abwendung des Kriegs , Hungers und der Pest

angefangen werden . Zum Vortheil der Staabsofsi -

cicrs bey der Ungarischen Armer wird das ganze tür¬

kische Gebiet , welches an das Kayscrl . Königs gränzt

und pünktlich ausgenommen worden ist , in Kupfer ge¬

stochen . Der Genrraiftldzeugmcistrr , Baron Rouvrsi ,

ist nun auch zur groftn Armee abgeg -mgcn . Die

hochangeschwvllne Dpnau hat die Leopoldstadt , die

Roffau , das Lichtenrhal und andre Vorstädte
' über¬

schwemmt und groftn Schaden verursacht . Den

Obristlieutnant Prinzen von Psvlatowski hat der Kay¬

ftr zu seinem Frügeladjiitanten erklärt . Seitdem ain

Dienstag der Gesandte Venedigs , Ritter D - lsini , nach

erhaltnemEilbolen , Conftrenzen mit Kobevz ! und Gal »

lizin gehalten hat , verlautet , seine Signora werbe

am Krieg der Kayserhöfr gegen die Pforte Thel

nehmen .
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Lonben , vsm 2 Nsv .
In unsrer Hvfzcitung vom zosten Oct . ist die

zwischen unsrem und dem Französischen Kabinct jüngst¬
hin zu Versailles gelroffne Vereinbarung wegen bey-
derseitiger Einstellung der bisher gemachten Kricgsrü .
stungen öffentlich bekannt gemacht worden . Dem
Vernehmen nach hat unser Gesandte zu Paris , Her¬
zog von Dorset , dem Hof embrrichtct , daß am nem -
lichen Tag , den 27 . Oct . als vorgedachre Vereinba¬
rung zwischen England und Frankreich geschloffen wor¬
den , auch eine von ohngefehr gleichem Jnnhalt zwischen
dem Französischen Minister Grafen von Montmorin
und hierzu bevollmächtigten Preussischcn Munster zu
Versailles entworfen und unterzeichnet worden sey.
Die holländischen Angelegenheiten sind mithin soweit
abgethan , daß sie kein Kriegsfeuer unter den Machten
von Europa anfachen werden . Es heißt , der ehema¬
lige Französische Botschafter am Madrttcr Hof Her¬
zog von Vauguyon werde an die Stelle des Grafen
von Adhcmar hier erwartet . Da gegenwärtig alle
Irrungen zwischen unsrem und dem Französischen Hof
freundschaftlich bevgclegt und ausgeglichen sind : so
will man behaupten , beyde Höfe würden sich gemein¬
schaftlich mit einigen andern Mächten Mühe geben ,
dt . n Frttdcn zwischen Rußland und der Pforte wieder
herzustellen . Man zweifelt aber sehr an dem Erfolg
einer Vermittlung : weil eines TheilS die Pforte fest
cntschlvffen zu sey» scheint , dasjenige , was sic im
vorigen Krieg mit Rußland in Europa vcriohrcn hat ,
mit gewaffneter Hand wieder zu erobern ; andern
Thesis Rußland sowohl , als Oesterreich wegen des
unermeßlichen Aufwands zu den vorgcnommnen Kriegs -
anstaltten sich schwerlich unter andern Bedingungen ,
als durch ansehvlichr Abtretungen würde zu frieden

-stellen . Obschon die Nation überhaupt wegen der
Bcybehallung des Friedens erfreut ist : so gicdt es
doch einige , die lieber Krieg gesehen hätten und un¬
fern StaatSmimstern immer zuredetcn , die gegenwär¬
tige Gelegenheit , die zur Herstellung des ehemaligen
Glanzes unsrer Krone so erwünscht zu seyn schien ,
nicht aus Händen zu lassen .

Loii - en , vom z Nov .
Der Marquis von Carmarthcn , Minister der aus ,

Ivärligen Angelegenheiten , giebt heute den auswärti¬
gen Ministern und den Mitgliedern des Kabsintts ein
prächtiges Mtragmahl , um dadurch die Auslohnung
zwischen Frankreich und Grosbrsttamiien zu feiern .
Verwichnen Sonntag Abends , traf ein Eilbot aus
Dublin mit der Nachricht allhier ein , daß der Statt .
Halter des Königreichs IrrianS am - gsten Oct . um
9 Uhr Abends , mit Top abgegangen ist. Die,er Herr

56 ) - - - - - - -
wird allgemein betrauert , weil er nicht allein das Zu¬
trauen des Königs vollkommen besas , sondern auch ,
während den Irrläiidischcn Irrungen , sich dergestalt zu
betragen wußte , daß er die Zuneigung der Irrlänbev
gewann und koch seine Pflichten aufs genauste erfüllte .
Ihm wird vermuthlich der Graf von Salisbury in der
Würde eines Statthalters von Irrland folgen . Daß
es mit den Kriegsrüstungen wahrer Ernst war , er¬
hellt daraus , daß die in Kommission stehenden Kriegs¬
schiffe sich am zi stcn letztverwichiien Monats Oct .
auf y8 Linienschiff : und 100 Fregatten bclicfund bann
noch vcrschiedne Kriegsfahrzcuge von jeder Art . Be¬
richte aus Amer .ka bereiten uns zu wichtigen Ereig¬
nissen . Die zahlreichen Völkerschaften auf der westli¬
chen Seite des Alliganischen und Apalachischen Ge ,
birges werfen sich gegen die Spanier auf , weil diese
ihnen , die Schiffahrt aus dem Mlsststpifluß nicht ge¬
stalten wollen .

Paris , vom z Nov
Zwischen Oesterreich , Spanien , Frankreich und

Schweden soll eine Allianz gewiß seyn : dagegen sol¬
len England , Preussen , Holland und Dänemark aufs
engste miteinander verbunden seyn . Briefe aus Ber¬
lin wollen cs für eine gewisse Nachricht ausgebcn , baß
man Absichten habe , Holland mit Genehmigung Gros ,
brillanmens zu zergliedern und in z Stucke zu zcrlheilen .

Haag , vom 4 Nov.
In der Versammlung der Staaten von Hol «

land haben die Dcputirtcn der Stadt Horn den Vor ,
schlag geihan , dem Herzog von Braunschweig eine
hinlängliche Summe Gelds anzubieten , uin sie nach
seinem Gutachten unter die Preußische Truppen zu
verrhcilen , damit sie wegen den ausserordentlichen Ko ,
stcn , die sie während ihres Au,c » tha !ts in Holland
gehabt imd auf dem Rückmarsch noch haben werten ,
entschädigt würden . Ucder tusen Vorschlag werden
sich die übrige Dcpudirten nächstens erklären und den¬
selben hoffentlich genehmigen . Die Gencralsiaakcn ha¬
be » am vorigen Mittwoch den Prinzen Statthalter
bevollmächtigt , die Regierungen m dieser Pivomz nach
seinem Gutdcnken zu verändern . Ucberhavpt wird
die alte Consttlution mit vergrößertem Vortheil für
den Prinzen wieder eingcführt werden ; die Lsnd - und
Seemacht wird gänzlich unter chm stehen ; er allein
wird die Bedienungen vergeben ; es wird ein Kriegs¬
rath errichtet werden , der die Bezahlung der Armee
besorgt ; bcy der Versammlung der Generalnaaken
wird er den Vorsitz und eine cmjchudende Stin -me
haben und die Gcneralstuatcn selbst werken mehr An¬
sehen und Gewalt beiowmen und nicht blov dir
Sprachrohren der Prvvinziaistaaten seyn .
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